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rze Cagesmeldungen
nzler macht im „Reichsanzeiger " bekannt , daß

bei der Entrichtung der außerordentlichen
Abgabe an zahlungsstatt anzunehmenden 4Z4-
7gen Schatzanweisungen der Kriegsanleihen

rutschen Reiches ein Kurs von 96,50 Prozent zu-
r! gelegt wird.

tnant Walter Forstmann , dem der Orden Pour
jt« verliehen worden ist, hat , wie jetzt n̂ rgeteilt
hundert feindliche Kriegs - und Handelsschiffe

insgesamt 260 000 Tonnen im Werte von etwa 600
’ trl  Mark erledigt.
■̂ c Admiralität teilt jetzt nachträglich mit , daß
Mdigen dadurch den Tod fand , daß das U-Boot
auf offener See gerammt worden und gesunken
6i« versucht dadurch die Nachricht zu widerlegen,
Mdigen mit feinem Boot in das Versteck der
" :n Kriegsflotte im Jromarty -Fjovth einge-

fei. Dis Wahrheit wird wohl erst später ein
- ei festzristellen sein.

rnte in Baden ist so günstig ausgefallen , daß
»em Mehrerträgnis von 30 bis 40 000 Zentner

et wird.
Amerika nach Windsor gekommener Irländer

mit Gewalt zum König von England zu drin-
Ei wuxde als irrsinnig erklärt und in einer Heil

st ein gesperrt.
„„ Regierung hat an geordnet , daß in den eng-
Cchulen die Kinder über die deutschen „Kreuel-

Barbarentaten" unterrichtet werden sollen. Eine
Zugenderziehung.
' zufolge finden die griechischen Wahlen am 27.

Dt statt.
meldet, daß schon in nächster Zeit nach Schweden
je« Waren nicht mehr ausgeführt werden dürfen,
Ausfuhr bisher erlaubt war.
Me Arbeiterpartei har in Sidney gegen die

g der Dienstpflicht in einer großen Ver-
g protestiert.

vie Kriegswocbe.
PoMijche Wochenschau.

Grober Keil auf grobem Klotz!
.18. Aug. Die Rordd . Allstem. Ztg . schreibt an
ihrer heutigen Abendausgabe hochoffiziös:

uith hat erklärt , daß die englische Regierung
habe, die Wiederaufnahme des diplomatischen

mit Deutschland nicht zu dulden , bis Kenugtu-
te „Ermordung" Fryatts gegeben sei. Der eng-

erpräsident scheint anzunehmen , daß nach Frie-
oeutscherseits mit Ungeduld der Wiederkehr
cheûVertreters entgegengesehen wird . Herr

,"n. Deutschland steht man der Wiederauf-
anat,scher Beziehungen mit einem Lande sehr
■vor, dessen Staatsmänner und Presse in Be-
n und Verleumdungen Deutschlands wetteifern
«ngcl an Anstand in Form und Gesinnung

l« m Gegner erkennen lassen, wie er in der
-hl ohne Beispiel dasteht.

Der Besuch unseres Reichskanzlers  in Wien er¬
lebte in diesen Tagen ein Gegenstück in den Zusammen¬
künften britischer und französischer Macht-
Habe  r in Frankreich , in der Reise des englischen Handels
Ministers Runciman nach Italien . Während aber die
Kanzlerreise nach der Donau nur der Bekräftigung des
Einvernehmens diente , das die Mittelmächte zu engster
Interessengemeinschaft verknüpft , war die franko-britische
Zusammenkunft dazu ausersehen , Mistimmungen auszu¬
gleichen, die angesichts der geringen Erfolge der Somme-
Offensive unter den Bundesbrüdern erwacht sind. Die
französistfchenund englischen Generale sind sich offenbar
vollkommen einig nur in der Ueberzeugung , daß — der
andere mehr leisten könne. Und mag auch König Georg
selber über den Kanal gekommen fein , um dem „herzlichen
Einvernehmen " seinen Segen zu geben, ein solches Einver¬
nehmen wird nur äußerlich bleiben , solange ihm der feste
Kitt , der gemeinsame große Waffenerfolg , fehlt . Herr
Runciman aber konnte in Italien  noch nicht einmal
die äußere Befriedigung erreichen,' er begnügte sich gegen¬
über Italiens Wirtschaftsnöten mit wohlwollenden Ver¬
tröstungen auf die Zukunft , und verwies im übrigen die
Italiener auf die Selbsthilfe , um auf diese Weise eine
Verbilligung der überaus hohen Frachtsätze vornehmlich
der Kohlen cransports zu erreichen.

Es scheint fast, als wollten Franzosen wie Engländer
durch verdoppelte Rücksichtslosigkeit gegenüber den schwä¬
cheren Bundesgenossen wie auch gegenüber den Neutralen
ihr eigenes häusliches Ungemach vergessen machen. In
Frankreich ist die Mißstimmung über die unerhörten Blut
opfer , bei denen man kein Ende absieht , im Wachsen, im
Briten reiche beunruhigt man sich immer stärker über die
Geldopfer , die der Kampf gegen den „preußischen Mili¬
tarismus " dem Lande auferlegt . So sehr der Schatzkanz¬
ler Mac Kenna sich auch bemühte , die gewaltige Schulden¬
last als erträglich hinzustellen , im Unterhause hielt man
mit seinen Besorgnissen über das Anwachsen der ungedeck¬
ten Sckuld nicht zurück und sprach ganz offen von der
„schrecklichsten Katastrophe der Weltgeschichte". Gleichzei¬
tig aber will die irische Frage nicht zur Ruhe kommen.
Das gewaltige Regiment des Generals Maxwell kann wohl
äußere Ruhe schaffen, es stößt aber immer mehr Irep von
der Britenherrschaft ab . Und wie man das kleine unter¬
drückte Volk rücksichtslos vergewaltigt , so setzt der Vier¬
verband auch seine Schikanen gegen die schwachê Neu¬
tralen munter fort . Das System der „schwarzen Listen"
gedeiht trotz aller Proteste üppig weiter, , die Schweiz soll
auf Frankreichs Begehr jeden Handelsverkehr mit Deutsch¬
land und seinen Verbündeten abbrechen. In der Schweiz
scheint man nun ja nicht gewillt , dem Vierverbandsdruck
nachzu geben. vielmehr wurden neue Verhandlungen mit
Deutschland über den Austauschverkehr ausgenommen . Und
auch Rumäinien läßt sich durch alle Drohungen und Mah¬
nungen des Vierverbandes nicht in seinen wirtschafts¬
polrtischen Abmachungen mit den Mittelmächten stören,
zu denen neuerlich ein Abkommen mit dem Deutschen
Stahlverksverband über die Lieferung von Eisenbahn-
chienen, ein Gegenseitigkeitsvertrag mit Bulgarien über

den Austausch von Salz und Petroleum gegen Tabak ge¬
treten ist.

So eifrig auch der Vierverband um Rumänien wirbt,
es fehlt diesem Liebeswerben immer noch das wirksamste
Argument : der durschlagende militärische Erfolg . Wohin
wir auch blicken: nach der Somme wie nach dem Karst , nach
Wolhynien wie nach Galizi  e n, nirgends gelang es un¬
seren Feinden , uns ernsthaft zu schlagen. Die Russen ver¬
mochten die Umgruppierung in Galizien ebensowenig zu
ihren Gunsten auszunutzen , wie die Italiener die Räu¬
mung von G ö r z. Derweilen aber dringen die Türken

, über Hamadan  immer weiter in Persien vor , erkämpfen
! sich deutsche und österreichisch-ungarische Truppen in den

Karpathen Raum , erscheinen deutsche U-Boote an den
britischen Küsten und bedrohen deutsche Luftsahrer John
Bull mit der Vergeltung für den ungesühnten „Baralong-Mord .

Durchbruchsschlachten
der Entente.

preußischen Generalstabsoffizier.
ki'e Entente bestrebt ist, ihre ein-

*l®7 öve  J’e auf bien verschiedenen Fronten bis-
l ""unordentlich herauszustreichen und zu

llk .<V,.®!erer feits die offenkundigen Ried'er-
61i r. c möglichst za verschleiern . Dies ge-
‘ J 11^ ' "ölick auf die Kriegsstimmung im

Wt c +'011̂ Rücksicht auf das neutrale Aus-
ftxc ^ 'mmuyg für sich selbst zu machen. In
- sla Mub  gerade in der letzten Zeit die all-
«j. v.®e vollkommen verschoben und eine falsche
tn  f Beurteilung aller kriegerischen Ereig-

mu& mit aller Entschiedenheit ent-
nnb hi» ”' ^ur wenn die ursprüngliche Aus-

Operationsziele der Geg-
' kann man auch zu einem

ober den Verlauf der letzten Kämpfe

:t>e .̂ "ösichtigte auf den Hauptfronten eine
^^Ilun̂ ”^ Ehiuen , mit der ausgesprochenen

■ S?itteTm”i ,er  Rkittelmächte überall zu durch¬
in etfter cv” - vollkommen zu erdrücken. Da-

öas von den deutschen und öster-
wieh». ”^ n besetzte Gebiet an der West-

»tt ^ rückgewonnen nnd der Angriff bis
rin fortgesetzt werden . Dadurch
-n vdlger Umschwung der Lage herbei-

M 2805  ist nun auf den verschie-
®0tberi9 Kosten Plane tatsächlich erzielt

• I m W e st e n hat die englisch-sran-

Die Geburtstagsfeiern Kaisers Franz
Josefs.

W§en. 18. Aug. (W. B .) Der Geburtstag des Kai¬
sers Franz Josef  wurde in der ganzen Monarchie
mtt außerordentlicher Festlichkeit durch Tagesreveille Fest¬
gottesdienste und manigfaltige Veranstaltungen für die
Kriegssürsorge begangen . Die öffentlichen und überaus
zahlreiche Privatgebäude aller Städte des weiten Reiches
sind mit Fahnen in den Reichs- und Landesfarben , neben
welchen Fahnen der Verbündeten flattern , geschmückt. Alle
Blätter , ohne Unterschied der Parteirichtung .feiern den
Kaiser , dessen Persönlichkeit ein einigendes Band um seine
Untertanen schlingt, die mit unverminderter Zuversicht
und Treue ein siegreiches Ende des dem friedliebendsten
aller Herrscher aufgezwungenen Titanenkampses unter
Helgen Segenswünfchey für denselben erflehen , in der Hoff¬
nung , daß es ihm vergönnt fein werde, den dem Kriege
solgenden Zeitabschnitt des Aufschwungs der neuerstarkten
Monarchie zu erleben . Der Kaiser  wohnte morgend im
Schönbrunner Schloß einer stillen Messe bei und nahm
vormittags die Glückwünsche der Mitglieder des Kaiser¬
hauses entgegen . Nachmittags fand die übliche Familie,r-
tafel bet dem Monarchen statt . Dem von Kardinal Fürst-
Erzbifchoj Bist ! zelebrierten Festgottesdienst im Stesans-
dom wohnteU alle Minister , hohen Staatswürdenrrager.
Vertreter der autonomen Behörden und Körperschaften
und ern überaus zahlreiches Publikum bei. Für die Gar-
Nifonen fanden in der ganzen Monarchie Festgottesdienste
statt , abends für die Schuljugend . In den Kirchen und
Gotteshäusern aller Riten wohnte eine festlich gestimmte
Menschenmenge den Gottesdiensten bei . die überall mit der
Absingung der Volkshymne schlossen.

Berlin , 18. Aug . fW . B .) In der festlich erleuchteten
Hedwigkirche fand heute vormittag die Feier des Eeburts-
tages Kaiser Franz Josefs statt . Erschienen waren : Der
Reichskanzler , der Staatssekretär des Auswärtigen von
Zagow, der Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich, der
Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums Eisen-
bahnmiNister v. Breitenbach , der Iustizminister Dr . Bese-
ler , der Minister des Königlichen Hauses Graf zu Eulen-

und andere , im Aufträge des Kaisers der Oberbe¬
fehlshaber in den Marken Generaloberst v. Kessel und im
Aufträge der Kaiserin Kammerherr von dem Knesebeck.
Ferner waren anwesend der österreichisch-ungarische Bot-
lchaster Prinz zu Hohenlohe nebst Gemahlin mit den Mit-
gliedern der österreichisch-ungarischen Bvtischaft, der türki-

. Offensive, obwohl sie bereits feit dem 1. Juli an¬
dauert , nur die Eroberung von 115 Ouadraikilometern zur
Folge gehabt , indem die deutsche Linie auf einer Breite
von 28 Kilometern durchschnittlich 4 Kilometer zurückge-
brängt worden ist. Das ist der ganze Gewinn der seichs¬
wöchigen Kämpfe und schwerster Blutopfer . Diese Erfolge
wurden oben drein nur an den eösten Tagen erzielt , seU-
dem ist die feindliche Offensive zum Halten gebracht. Schon
stit längerer Zeit weisen die Kämpfei im Ancre - und
Sommegebiet das Bild hin und her wogender Kampfe mit
stehendem Charakter auf , indem immer um dieselbien
Ortschaften , Waldstücke, Höhen und devgl. gekämpft wird.
Seit Wo>chen haben weder Frauzosen Noch Engländer ver¬
mocht, in nennenswerter Weise Gelände zu gewinnen
Wenn jetzt die Westmächte mit einem Mal behaupten,
ihre Aufgabe sei es lediglich, „deutsche'Kräfte zu fesseln"^
und Truppienverschiebnngen nach dem Osten zu verhindern^
um dadurch die russische Offensive zu erleichtern , so ent¬
spricht dies in keiner Weise den tatsächlichen Verhältnissen
sondern kann nur als vergebliches Bemühen gedeutet wer¬
den, den wirklich eingetretenen Mißerfolg nachträglich zu
verschleiern. Das französisch-.englische Unternehmen war
nicht so bescheiden, als Entlastungsoffensive für den russi¬
schen Bundesgenossen gedacht, sondern sollte eine vollkom¬
men selbständige Operation mit posttivem Ziele davstellen.
Dabei ^hat die ausländische feindliche Presse wiederholt
darauf hingewiesen , daß der Schwerpunkt des Krieges ge¬
rade im Westen läge und daß auf dem sranzösischenKriegs¬
schauplätze die Entscheidung fallen müsse. Wenn die Kämpfe
jetzt als Entlastungsoffensive für die Russen dargestellt
werden , so würde der französische Kriegsschauplatz zu einem
'Nebenkriegsschauplatz herabsinken und dies ist eine Ver¬
schiebung, die der Sachlage vollkommen wideirspricht. Aller¬
dings ist die französisch-englische Offensive gänzlich geschei-

tert und wenn die Westmächie jetzt ihre Rettung lediglich
vom russischen Vorgehlen erwarten , so bedeutet dies nicht
wemger als das Eingeständnis , daß sie selbst im Westen
nichts zu erreichen vermögen.
, , ,® i c Ru >>e n haben bei ihrer Offensive dank ihrer
.Überlegenheit zunächst größere Erfolge erzielt und auch
m letzter Zeit sind ihnen solche noch zugefallen , da sowohl

Dnjestr und Pruth . wie der
rech.e Flügel der Armee Bothmer am Koropiecabschnitt
gezwungen waren ihre ursprünglichen Stellungen auf-
.chMben, um rückwärtig« neue Linien ! einzunehmen , Aber
Ünfwt Ü”i QlIes ™5 örtliche Erfolge , von Durchbrech-
ung der deutschen und österreichisch-uugarifchen Truppen ist
auch an dieser Front nirgends die Rede , und in den neuen
Linren konnten die russischen Angriffe ! in den letzten
-.agen Überall abgewiesen werden . Dabei haben die Rus¬
sen außerordentlich schwere Verluste erlitten , durch die
ihre Widerstandskraft allmählich vermindert werden muß
Es ist deshalb sehr fraglich , ob die«bisher erzielten Er'
folge ,m richtigen Verhältnis zu diesen Verlusten der

Jedenfalls haben sie es nicht vermocht, die
Eeichlossenheit und den Zusammenhang der deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen z'u unterbrechen : gerade
um diese aufrecht zu erhalten , wurden die lebten rückwär-
igen Bewegungen ausgeführt , die teilweise sogar erfolq-

n7ck * 5 " Sriffe abgeschlagen waren , alft
Vkri &ltn GrroI 'qe' es  ist in den amtlichen
Berichten mehrfach hervorgehoben , daß alle diese Beweg-
7777a nvrhergegangener Pläne und Befehle
rücksicktilk>7 ö-^ ^esleitung erfolgten . Es ist ferner zu be-
ucksichtigen, daß auch auf Seiten der Mittelmächte gerade

n h-b' ’htp °l n 'PPiC7r" 3 ber  Srreitkräfte duvchgeführt
önrch die russischen Maßnahmen und Truppen¬

verschiebungen bedingt wurde . Sie erfordert naturge-
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sche Botschafter Hakki Pascha , der amerikanische Botschaf¬
ter Gerard , der bulgarische Gesandte Rizow , der bayerische
Gesandte Graf von Lerchenfeld -Kösering , der würt 'rem-
bergische Gesandte Freiherr von Barnbüler und andere
Mitglieder des diplomatischen Korps . Das Kaiser -Franz-
Regiment hatte mehrere Offiziere abgeordnet . Ferner
waren erschienen : Die österreichisch -ungarische Kolonie,
der Verein der Oesterreicher in Berlin , der Ungarn -Ver¬
ein und mehrere österreichisch -ungarische Offiziere in Uni¬
form . Auch die katholische Geistlichkeit Berlins war zu¬
gegen . Der Gottesdienst begann mit einem Orgelspiel,
Chorgeisang und Gebet . Die heilige Messe (Hochamt ) wurde
von Euratüs Rust zelebriert . Vor dem Gotteshaus fand
sich eine ungemein zahlreiche Menschenmenge ein . Von
den umliegenden Gebäuden wehte die deutsche, österreich¬
ische und preußische Flagge.

Marschau . 19. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich .) Aus
Anlaß des 86 . Geburtstages Seiner Apostolischen Maje¬
stät des Kaisers und Königs Franz Josef fand heute vor¬
mittag 10. Uhr in der Piaristen -Kirche ein Festgottesdienst
statt , dem der k. u . 4 österreichisch -un ga r i fche Bevollmäch¬
tigte Baron Andrias und die Obersten von Paic und Sr-
korski mit den Herren ihrer Stäbe beiwohnten . Von deut¬
scher Seite waren erschienen der Generalgouverneur, , der
Gouverneur , der Verwaltungschef , der Kommandant sowie
Offiziere und Beamte der hiesigen Stäbe und Behörden.
Mittags fand im Sradtschloß ein Festessen statt , bei dem
der Herr Generalgouverneur das Hoch auf Kaiser Franz
Josef ausbrachte.

Die Kampftage an ctenUronlen
Die Engländer hahen am Donnerstag an der Somme

neue Divisionen ins Feuer geworfen , um endlich ihren
abhängenden linken Flügel nach vorwärts zu bringen.
Aber ihr Maffenstoß endete in der Hauptsache wieder mit
einem Mißerfolge . Ihre Angriffe bei Pozieres fcheiterren
vollkommen und damit war ihnen wiederum die Möglich¬
keit versagt , ihren Rordflügel nach Osten gerade zu rich-
ten . Ihr Erfolg westlich Martinpuich vermag die allge¬
meine Lage keineswegs zu ändern , denn das vom Feinde
genommene Geländjestück wird von uns flankiert . Ebenso
erfolglos wie die englischen Vorstöße verliefen die franzö¬
sischen Nachtangriffe auf der Linie Kuillemont -Maurepas.
Der Feind wurde unter blutigsten Verlusten ab ge wehr :.
Nur nördlich Hardecourt , wo unsere Front ein wenig in
die feindliche Linie vorragt , kamen die Kämpfe noch nicht
zur Entscheidung . Offenbar um unsere Kräfte vor Ver¬
dun zu fesseln , haben die Franzosen auch dort auf der
Front Thiaumont -Ehapivrewald und darüber noch hinaus
am Bergwolde angegriffen . Auch dort holten sie sich nur
blutige Köpfe . Im Dorfe Flenry dauerten die Kämpfe
bei Ausgabe des jÜngstjen Heeresberichtes noch fort.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze sind wesentliche Er¬
eignisse nicht zu verzeichnen . Der russische Massensturm
ist vorläufig überall zum Stocken gekommen . Es trifft sich
gut , daß gerade zu derselben Zeit , da der russische General¬
stab mit seinen scheinbar ungeheuerlichen Gefangenen - und
Beuteziffern prunkt , die Zuverlässigkeit russischer Heeres¬
berichte wieder einmal an einem praktischen Beispiel in
der Vernichtung eines deutschen Bataillons dargetan wird.
Zum ersten Mal traten seit der Armee des Grafen Both¬
mer türkische Truppen in Galizien ins Gefecht . Sie konn¬
ten kleine russische Abteilungen mit Erfolg abwehren.

mäß eine geraume Zeit , bis sie vollendet ist , und bis ihre
Folgen auf dem Kampfplatze selbst in Erscheinung treten
können . Ueber zehn Wochen schon dauern die Kämpfe an
der russischen Grenze und noch immer haben die Russen
ihr erstes Operationsziel Lemberg und Kowel nicht er¬
reicht . Man muß also sagen , daß auch die russische Offen¬
sive bisher ohne strategische Wirkung und Auswertung ge¬
blieben ist , denn auch bei ihr handelte es sich nicht um die
Gewinnung von 50 oder 60 Kilometer Gelände , sondern
um die Vertreibung der Mittelmächte aus ganz Polen,
Littauen und Kurland und um die Eroberung von Gali¬
zien . Von diesem Ziele sind die Rüssen ! noch weit entfernt.

Die italienische Offensive  hat verhältnis¬
mäßig am spätesten eingesetzt , sie hat unter Aufwendung
sehr starker Ueberlegenheit zur Eroberung des Görzer
Brückenkopfes , der Stadt Görz selbst, und der Hochfläche
von Doberdo geführt , aber auch dies sind vorläufig nur
taktische Erfolge und erst die Zukunft kann zeigen , ob die
Italiener imstande sind , sie strategisch auszunutzen . Vor¬
läufig ist dies nicht der Fall gewesen , denn ihre weiteren
Angriffe gegen die Hauptkampfstellungen der k. u . k. Trup¬
pen östlich Görz und östlich des Valonetales sind überall
abgewiesen worden . Ebenso ergebnislos blieben die Ver¬
suche der Italiener bei Plava , das Ostufer des Jsonzoab-
fchnittes zu gewinnen . Dabei erscheint ihre allgemeine
strategische Lage nicht ungefährlich . Die österreichisch-
ungarischen Truppen stehen an der südtiroler Grenze noch
immer auf italienischem Boden . Der Versuch , sie von dort
zu vertreiben , ist mißglückt . Die österreichischen Stellun¬
gen bilden dort gewissermaßen einen Brückenkopf , aus dem
die Oesterreicher jederzeit wider zur Offensive vorgehen
können . Nur ein kurzes Eebirgsgebiet trenüt die von
der venezianischen Tiefebene , und die Entfernung von
ihren jetzigen Stellungen bis an die Meeresküste ist we¬
sentlich geringer als die rückwärtigen Verbindungen der
Italiener von der Jfonzofront nach derselben Gegend.
Daß darin eine gewisse Gefahr liegt , ist ohne weiteres
ersichtlich.

Betrachtet man die Gesamterfolge , die die Entente mit
ihrer Generaloffensive bisher erzielt hat , so ist nur auf
dem östlichen Kriegsschauplatz ein größerer Gelände ge¬
winn zu verzeichnen . Auf keiner der drei Hauptfronten
hat jedoch die .Entente bisher ihr eigentliches Operations-
ziel , die Durchbrechung der Stellungen der Mittelmächte
und die Vernichtung der deutschen und österreichisch-unga¬
rischen Truppen zu erreichen vermocht . Wenn dies in so
langen und schweren Kämpfen nicht möglich gewesen ist,
so wird dies sich auch in der Zukunft schwer erreichen las¬
sen. Die Betonung und Hervorhebung der russischen Er¬
folge , von Seiten der Entente , ist zwar sehr erklärlich , aber
auch dort können erst die Kämpfe der nächsten Zeit die
Entscheidung bringen . (Kb .)

Etwas lebhafter ging es nur in der Polefie her . Auch
dort aber handelte es sich nur um ein kleines Gefecht , das
noch nicht zum Abschluß kam. In dem zähen Ringen in
den Waldkarpathen konnten wir dem Feind erneut eine
Höhenstellung entreißen . Unser Angriff bleibt im Fluß.
Die Vorstöße der Ententetruppen an der mazedonischen
Front haben die Mittelmächte mit einem kräftigen Ge¬
genstoß beantwortet . Entwickelte der Feind seine An¬
griffsabsichten am Dojransee , so sind wir am äußersten
Westslügel südlich Monastir vorgestoßen . Dort haben
bulgarische Truppen die griechische Stadt Florina ge¬
nommen . Ob diesem Vorstoß eine allgemeine Offensivbs-
wegung folgt , ist heule noch nicht zu sagen . (Kb .)

Der amtliche Tagesbercht .i
Großes Hgjujptquartijer, 18. Aufi, ( M . T. B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich deiv Sommä fetzt der Feind seine starken An¬

strengungen ohne Rücksicht auf die schweren Opfer fort . Die
Engländer halben hierzu mehrere Divisionen neu eingesetzt.
Südwestlich von MuxtiypuLsch ist fs ihnen gelungen . Un¬
sere vordere Linie in eiche di/cht dpfillnteso gelchtenS in gj -
riinger Breite zurückzudrücken, dagegen sind sie nördlich
von Pozieres umd hart westlich dies FonreaUx -Waldes glatt
abgewiesen . Dir Franzosen verlegten ihre Angriffe wie¬
derum auf die Nachtstunden : starke Kräfte brachen chwjq
um Mitternacht gegen unsere Stellungen zwischen GuMe-
mont und Manrepas vor ; sie sind aufs blutigste zujrückge-
schlagen, i>m vorgebogenen Teil unserer Lichte notridästlich
von Hardecourt wnjrde ejrbiiteirt und bisher ohne Gntfchet-
dung gekämpft . Die Tätigkeit de» Artillerien ist andchujernd
besonders heftig.

Rechts dör Maas griff der Gegner abends auf breiter
Front zwischen dem Werke Thiaumont und dem Chatpltre-
Walde . sowie mehrmals im Weftteiile des Bergwvlder an.
Am Dorfe Flenry ist der Kampf noch ich Gange , sonst ist
der feindliche Ansturm überall gebrochen.

Bei Nesle wurde am 18. August ein französischer Dop¬
peldecker durch Abwehrfeuer zür Lstndung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls v. Hindenburg.

Abgesehen von einem kleinen , acher lebhaften Eefeschl
westlich des Nobeilsees , das noch nicht abgeschlossen ist, stan¬
den nur bedeutungslose Vorposten -Zusammenstöße statt.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auf der Armeesrvnt des Genevals Grafen v . Bothmer

haben t ü r ki sche T r u P p e n rustijsche Angriffsabtei¬
lungen Ubgewilesen.

Zn dien Karpathen wurde der Erfolg auf der Stara-
Obigyna erweitert : cs sind etwa zweihundert (200 ) Ge¬
fangene Und mehrere Malschinengchvjchregebeutet.

Lallan -Kriegeschanplatz.

RUch den vergebliche « Angriffen her Entente ich den
letzten Tagen traten die verbündeten Truppen zu,m Gegen¬
stoß an . Florina ist nach Kampf gegen die serbische Donau-
divifion genommen.

Deutsche Flugzeuge griffen rustische Zerstörer und ei"
U-Bovt nordöstlich von Karabnrnn mit Erfolg an.

Der amtliche rustische Bericht vom 11, August abends
spricht von der Vernichtung  efnes Bataillons des
deutschen Nese-rve -Jnfanterie -RegiMents Nr . 3 durch das
Maschinengewehrfener eines Panzerautomöbils bei Mo-
nastorzyska . Demgegenüber wird festgestollt , daß das Ba¬
taillon bei dieser Gelegenheit im Minzen 2 Verwundete '»er¬
logen hat.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich -ungarischer Tagesbericht.
Wien , 18. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlauibart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Bei der Erstürmung des Berges Srara Obezyna haben
die verbündeten Truppen 200 Gefangene , 2 Maschinenge¬
wehre eingebracht.

Südlich von Horozanka warfen österreichisch -ungarische
Bataillone den Feind aus einem vorgeschobenen Graben.

Die bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
eingeteilten kaiserlich ottomanischen Truppen schlugen An¬
griffsversuche zurück.

Heeressront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli

hat sich der Gegner in den letzten Tagen so schwere Nie¬
derlagen geholt , daß er gestern in völliger Ruhe verharrte.

An der wolhynifchen Front erfolgreiche Streifuügen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Geschützfeuer gegen unsere neue Front
im Görzischen hält an . Abgesehen von einem abgewie¬
senen Angriff gegen! die Höhe südwestlich von San Grado
die Merna kam es zu keinen Jnfanteriekämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u, k. Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Ehefs des Genera lstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Das erfolgreiche Eingreifen der Türken.
Anläßlich der Nachricht von der ersten erfolgreichen

Teilnahme der türkischen Truppen an den Kämpfen gegen
die Russen in Galizien betonen die Konstantinopeler Blät¬
ter in schwungvollen Leitartikeln , daß das Erscheinen der
türkischen Truppen an der Ostfront einen neuen tatkräf¬
tigen Beweis der innigen Waffenbrüderschaft der Türkei
mit ihren Verbündeten sowie der Einheit der Front und
der Kriegsleitnng des Vierbundes erbringe , während die
Verbandsarmeen alles dieses vergebens erstrebten . Die
Aufgabe der Türken in Galizien sei, daran mitzuhelfen,
dem russischen Erbfeind eichen kräftigen Stoß an dem emp¬
findlichsten Punkt zu versetzen und somit den Endsieg zu
beschleunigen.

19. August i

Der bulgarische Vorstoß
Das zuversichtliche Bekennntnis des buk™

»eralstabschefs zur Bundestreue bis zum w
tropfen hat rasch die Bestätigung durch die Tat
bulgarische Truppen haben die Stadt Florina '
herum hatten sie mit ihren alten Feinden , den
kämpfen . Die Schüsse von Florina aber werde»
finden : nicht nur bei den Ententebrüdern , dj»
immer den Anschein geben , als seien die Bin»
müde , als hätten sie es satt , sich für den „preuß
rarismus " zu opsern . Die Bulgaren haben iW »'
den " die einzig richtige Antwort gegeben noch z.
satz: Der Hieb ist die beste Parade . Und das
nur in den Hauptstädten der Entente richtig
werden , das wird man auch in Bukarest nich^
dürfen . Schon unlängst wurde den Kriegshetze
niens aus Sofia zu Eemüte geführt , daß >es rtm
garischen Grenze bis Bukarest nur fünf Tage
Jetzt zeigen die Bulgaren , daß hinter den
Taten stehen , daß sie entschlossen und fähig
zupacken , wo es die Kriegslage erfordert . Uub'
trauen in den Endsieg , dem eben wieder Minist
Radoslawow Ausdruck verlieh , ist Gemeingut
ten Bulgarenvolks . Und wer dies« Stimmen
sicht nicht hören will , der wird es eben fühlen m

Das Ringen um die Karpathe«
Wien , 18. Aug . Mit lakonischen Worten

amtlichen Berichte die Eroberung der Höhe Star»
nordwestlich des Capul in den Karpathen gern
Erbitterung und Tragik der Kämpfe um diesenI
hochragenden Gipfel aber zu schildern , dazu
keine dicken Bünde . Solche Gebirgskämpfe sahen
großen Winterschlachten in den Karpathen nicht,
sen wehrten sich mit einer Verzweiflung , wie sie
mals früher bei ihnen zu bemerken gewesen war.
Gruppen wehrten sich bis auf den letzten Man« '
den Tod der Gefangennahme vor . Zum erstenmal
keinen russischen Gefangenen . Das mit dichtem‘
standene Gelände mußte mit dem Bajonett für
gekratzt werden . Grauenhafter aber als der Ka
war der Anblick , der sich den Siegern in den ur
neuen Stellungen bot . Die Russen hatten ufieie
aus den früheren Kämpfen nicht beerdigt , sie ihrer
beraubt , die Körper zerstümmelt . Der ganze j
Schauder des ersten serbischen Feldzuges wehte
entsetzlichen Ausschreitungen der verwilderten
Soldateska,

England.
Londqn , 18. Aug , (W, T . B . Nichtamtlich.) Die

ning Post " schreibt in einem Leitartikel : Die R
sieht offenbar keine andere Möglichkeit , siir
Fryatt Rache zu nehmen , als den Krieg mit
Energie fortzujsetzen und nicht nachzugeben , bis her
der jeden Anspruch auf Schonung verloren hat,'
Bitterkeit feiner Niederlage fühlt . Vielleicht gibt
ga»r kleinen aydeyen Weg Fryatt zu rächen.
Fall ist, wäre es aber würdiger und eindrucks
sei:, wenn Ausquith es sich überhaupt versagt
Parlament Deutschland damit zu drohen , daß
matifche Verkehr mit dem Lande nicht wieder
men werden würde , bis GenUgtuüng für die
des Kapitäns gegeben worden ist. Es ist eine
Schwäche unseres Landes , Worte für Taten '
Die Erfahrungen der letzten zwei Jahre hätten
heilen sollen . Die Kur ist offenbar noch nicht
genug gewesen . Der Premierminister gibt im'
eine geharnischt ^ Erklärung ab Und nimmt r
Beifall wieder seinen Sitz ein . Jeder hat das
ein großer Sieg gewonnen ist. Dabei hat sich
ändert , der Lauf der Ereignisse hat sich nicht
Haares Breite verändert.

Vermischte politische Nachrich
Hochherzige Rote -Kreuzspende.

Berlin . 18. Aug . (W . T . B . Nichtamtlich)
nische Firma Jose Cao Noure in Vigo hat na
richt des Kaiserlichen Botschafters in Madrid
lang für das Rote Kreuz der Mittelmächte
die einen Reinertrag von 3089,90 Peseten er
Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz hat
seinen Dank für die hochherzige !Spende au

Sind die Uebeirsee-Zeppelime schon

Neuqork , 18, Aug . Die „Neuyork World
„Frks . Ztg ." gemeldet wird , wissen , daß an den
angriffen in England auch zwei neue Riesen,
genommen , die bestimmt seien , sobald wl
herrscht , die Ueberquerung des Atlantische"
Amerika zu versuchen . Der Aktionsradius
Schiffe sei ebenso gewaltig , wie ihre Tragkr Ti¬
nen in außerordentlicher Höhe fliegen.

Bei der

vom letzten Flug nach England legte der ein«
neuen Zeppeline 380 Kilometer in zwer Stunde»

Lokale NachrlcOte^
Bad Homburg o. d. Hbhr- ^

* Ein Siebzigjähriger . In
geistiger Frische feiert heute der

voller körpe^eoangeuEf-

Heinrich L o m m e I im Vorort Niederns ^
Geburtstag . Pfarrer Lommel wurde a ^ i.
in Bad Homburg  v . d. H. geboren . ^
1882 erfolgte feine Berufung in das -i ^
derurfel . Der geschätzte Geistliche yes.  g rfu
reichen seelsorgerischen Tätigkeit um , enMJf
vorgeschichtlichen Vergangenheit des
kreifes Frankfurt , vor allem aber der
Ursels , Verdienste erworben , die bler jf “ ™
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„Kveis -Zeiitustg" Bad Hombuög v. d. Höhe. 18. Aujgju,st 1916.

, : und römische Funde , die bei land - >
^Arbeiten bei Niederursel gemacht wurden,

""^ irer Lommels Aufmerksamkeit und Sammel-
'Ejt und der Nachwelt erhalten geblieben . Auch

Forscher und Kenner der Geschichte der
^lMksurter Landgemeinden ist er in wissen-
greisen geschützt.
städtische historische Mutzeryn wurde heute nur-

'in Anwesenheit der städtischen Körperschaften
Äntatzl geladener Gäste , mit einer Ansprache
-b rbiirgermeisters Lübke  eröffnet . Ergib:

'" er Freude Ausdruck über die außerordentlich
WauillMMenstellung so vieler historisch -werrooller
>0 hofT'l* Interesse der Vollständigkeit der
. VJ  weiteren Zuwachs , zu Nutz und Frommrn
^ 'mat'Nujeums . Die Entwickelung des Heimat-
Igier neben der Geschichte, in die Erscheinung.

' Bedeutung für die Heranwachsende Jugend hin-
r Landgrasengeschlechtes Hessen-Homburg . Das

es, was den Kaiser zu dem Ausspruch veran-
^ das Heldengeschlecht der Homburger Fürsten

essen werden dürste . Daß die Sammlung in die
Stadr gekommen , daß sie von einer Zersplitte-

gssri wurden sei, sei das Verdienst eines hoch-
^Mirnes , dem heute in erster Linie unser Dank
' bine Bescheidenheit habe es ihm versagt der

der Aufstellung beizuwohnen , die ihm tele-
mitgeteilt worden wäre . Er hübe geantwortet,

' Wunsch habe , die Ausstellung möge weiter ge-
md blühen unrer der Obhut und Leitung des Ober-
Mers . Besonderen Dank sagt Oberbürgermeister
n , Geschwister B a l m e r , mit dem Wunsche , sie

J <m diesem ihrem LebeNswerke weiter arbeiten,
We zur hohen Vollendung gebracht hätten . Dank,
«auch den freudigen , hochherzigen Gebern , die ihre
^leihweise oder als Geschenke dem Museum llber-

gben . Mit Genugtuung erwähnt der Herr Ober-
*chster den Besuch des Museums durch den Kaiser

. Kaiserin, die überrascht gewesen wären von dem
Eleu und reichhaltigen Inhalt der Ausstellung.

««Äe ihm zur Freude , mitteilen zu können , daß
eMajestät versprochen habe , durch Ueberweisung von
iyiger Andenken das Museum zu bereichern . Seine

schließt Oberbürgermeister Lübke mit . dem1 zag sich, nachdem die Sammlung in städtischen
stbergegangensei, die Denkmäler der Vergangenheit
lujeum mehren , der wertvolle Besitz erweitern möge.
,ch wir knüpfen hieran die Hoffnung , daß die Ee-
, unserer Heimat , welche in dieser Halle redet , Ber-

finden möge , welche das Werk fördern helfen,
lSlUNdstern heute gelegt worden ist.
Kediichtnisseier. Am k. Sonntag , den 27 . August,
i in der Erlöserkirche für die aus dem Felde gefal-
Mitglieder der evangel . Gemeinde statt . Die An-

tzen werden dieserhalb ersucht die Namen und Regi-
inunrnver der gefallenen Krieger bis zum 25 . August
item zuständigen Ortsgeistlichen anzumelden . (Siehe

zeige.)
. KaHeM - Frifedrich - Gymnaststin mtft Realschule.

Iaiabend des Sedantages veranstaltet das König !.
Friedrich - Gymnasium mit Realschule eine

ei, ans die wir schon heute Hinweisen möchten . Auch
dieser Veranstaltung stellt sich der rührige Schülerchor
i Anstalt, der durch seine künstlerischen Darbietungen

i manches Scherslein für die vielerlei Bedürfnisse der
-sürforge beisteuern konnte , in den Dienst der vater-

l Cache. Zum Vortrage durch den Chor gelangen
. zwei Volkslieder aus dem 15. u . 16. Jahrhundert,
tes Sedanlied „Nun laßt die Glocken " und „Krie -gs-
md Dankgebet" . Aus dem musikalischen Teile seien
«ders2 Violinsolos hervorgehoben , in denen der Lei¬
des Chors,, Herr Gesangslehrer R . Barth,  Proben
iw Werken unserer ersten klasiischen Tonkünstler gibt.
Aschluß an die Chor - und MuMoorträge wird Herr
>.Tr. E e r l a n d eine Ansprache halten . — Der Feier,
'" in Eintrittsgeld von 1 Mk . (f. d. vordersten Reihen
w .) erhoben wird , findet am l . September , nächmit-

«hr, in der Turnhalle des Gymnasiums statt . Der
’V Pdti Besten des Vaterländischen Frauenvereins

bestinlmt . Freunde unserer Schule , besonders die Eltern
der Schüler seien schon jetzt zu dieser Veranstaltung und
zur Unterstützung ihres vaterländischen Zweckes herzlichst
eingeläden.

* Operetten -Zyllus im Kujrhastjstl,echter. Man schreibt
uns : Die heute , Samstag , als l . Vorstellung im Operetten-
Zyklus des Alberl -Schumann -Operetten -Theaters Frank¬
furt a . Ai . zur Aufführung gelangende Operette „D i e
schöne Helena"  von Jaques Offeubach wird in einer
Neuinszenierung des Oberspielleiters Emil Nothmann ge¬
geben . — Die Vorstellung beginnt pünktlich um 8 Uhr . —
Der Termin zum Bezüge der ermäßigten Karten für die
angekündigten 4 Vorstellungen läuft heute nachmittag ab.
— Als 2. Vorstellung findet Dienstag , den 22 . August,
eine Ausführung von „Die Förster -Christel " , Operette in
3 Akten von Georg Jarno , statt.

* Dqs heutige „Kreisblatt " enthält eine Verordnung
über die Sicherstellung und Versorgung der Bevölkerung
des Oberraunuskreises mit Kartoffeln .. In der „Kreis-
Zeitung " ist eine amtliche Bekanntmachung betreffend
B r o t g e t r e i d e l i e f e r u n g und Höchstpreise
für Roggen bnd Weizen  abgedruckt.

Aus nab und Fern.
t Frankfurt a . M ., 18. Aug . Die 07jährige Ehefrau

des Badeanstaltsbesitzers Klein wollte heute mittag aus
einem Netz, das im Main hing , Fische holen . Sie verlor
dabei das Uebergewicht , stürzte in den Main und ertrank
ehe ihr Rettung gebracht werden konnte . — Auf einer
Rheinfahrt stürzte ein Matrose der „Vereinigten Frank¬
furter Reedereien " in den Strom und ertrank.

f Griesheitzn M ., 18. Aug . Die Milchhändler be¬
schlossen, vom 20 . August ihren Kunden keine Milch mehr
ins Haus zu bringen . Wer Milch haben will , muh sie sich
von den Händlern abholen . Da für Griesheim keine Höchst¬
preise festgesetzt sind , habjen die Verkäufer das Recht ( ? ) ,
für das Liter Vollmilch 36 Pfennig und für das Liter
Magermilch 22 Pfennig zu verlangen.

t R Ostelsheim , 18. Aug . Im Main ertrank beim Baden
dm 18jährige Schlosser Reuberr.

t Langcnschwalbach , 18. Aug . Einer amtlichen Mit¬
teilung des Landratsamts zufolge bewilligte der Kreistag
für den Untertaunuskreis in seiner letzten Sitzung als Beb
trag für dprlk Wiederaufbau des Kreises Stallupöneu 5000
Mark und für die Bestreitung der Kriegsunterstlltzüngen
diq Aufnahme eines Darlehnens in Höhe von 1300 000
Mark . Den ordentlichen Voranschlag setzte der Kreistag
r>uf 97 660 Mk ., den außerordentlichen auf 2 000 000 Mk.
fest.

Abend in ernster Zeit . Frl . Else Vecker-Raoul von
Benninghoff.

Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle des 1. Ers .-Batl.
Leibgarde Jns .-Reg . 115 . — Leuchtsoüräne.

Samstag:  Militärkonzerte , Kapelle des Ers .-Batl . Res .-
Jnf .-Regts . Nr . 81 . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Auf Befehl der Kaiserin " . Ein Operetten-
Jdyll aus guten alten Zeiten in 3 Akten.

Kurhaus »Konzerte
Sonntag , 20 . August , Morgenkonzert an den Quellen

von 148—%9 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Wer nur den lieben Gott läßt walten . 2. Sol¬
datenblut , Marsch (Blon ) . 3 . Ouvertüre z. Operette Flotte
Bursche (Suppe ) . 4. Himmelsaugen , Walzer (Waldteufel .)
5. Zweite Szene des 3. Akts a . d. Oper Lohengrin (Wag¬
ner ) . 6. Potpourri a . d. Operette Jung Heidelberg (Mil¬
löcker) .

Nachmittags und abends Konzert des Kurorchesters un¬
ter Mitwirkung des Herrn Otto Richter (Trompete)
Frankfurt a . Ar . Von 4—514 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz . 1. Mosella , Marsch (Silk ) . 2. Ouvertüre
z. Oper Die Belagerung von Corinth (Rossini ) . 3. Ballet-
Musik a . d. Oper Der Dämon (Rubinstein ) . 4. Ein Tag
in Aranjuez . Spanische Fantasie (Demerßmann ) . 5. Wal
zer a . d. Operette Der Graf von Luxemburg (Lehar ) . 6.
Mein Oesterreich , Er . Fantasie für Trompete (Sabathiel ) ,
Herr Otto Richter . 7. Die türkische Schaarwache (Micha¬
elis ) .

Abends von 8— 10 Uhr . Ouvertüre z. Operette Die
Fledermaus (Strauß ) . 2. Maurische Fantasie aus Boabdil
(Moskowski ) . 3. Arie a . d. Oper Tancred für Trompete
(Rqssini ) , Herr Otto Richter . 4. Er . Fantasie aus Aida
(Verdi ) . 6 . Ouvertüre z. Oper Oberon (Weber ) . 6.
Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer (Strauß ) . 7. Lieder
für Trompete 1. Es war ein wundersüßes Träumen , Win-
derstoin ; 2. Der Harfner Herr Otto Richter . 8. Potpourri
a . d . Operette Der lachende Ehemann (Eysler ) .

Kriegshumor.
Ein tiefer Sinn liegt oft im kindlichen

Spiele.  Hans kommt jämmerlich heulend vom Spielen
nach Haufe . Auf die Frage , was los sei , schluchzt er : „Wir
haben Kolumbus gespielt , und ich war der Kolumbus und
da haben sie mich alle verdroschen , weil ich so dumm war
und Amerika entdeckt habe !"

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Sonntag:  Konzerte der Kurkapelle mit Vorträgen des

Solotrompeters Otto Richter , Frankfurt a . M . von
4—544 und von 8—- 10 Uhr.

Monta  g : Konzerte der Kurkapelle von 4—M/s und vom
8)4— 10 Uhr.

Dienstag:  Militärkonzerte , Kapelle des Ers .-Batl . Res.
Jnf .Regts . Nr . 81 . Im Kurhaustheater abends 8
Uhr : „Die Förstev -Christl " , Operette in 3 Akten.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8 )4 Uhr
im Spielsaal Lichrbildervortrag : „In Krieg und
Frieden durchs heilige Land -Tirol " . Vortragender:
Rudolf Deyerl -Schietzold vom der Wiener Urania.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8 )4
Uhr im Goldsaal : Lieder zur Laute . Heiterer

Gold « und
jSilherwaren
sowie Brillanten in altbe¬

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm SEdtler,

Uhrmacher ! Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

werden gewissenhaft ausge¬
führt . Kaufe gegen sofor-

Kasse oder nehme in Zahlung :

w

I

Amtliche Bekantttmachnngen.
Bad Homburg v. d. H ., den 19. August 1916.

Betrifft Brotgetreidelieferung.
Die baldige Anlieferung von Brotgetreide »euer Ernte

ist dringend erwünscht . Der Höchstpreis beträgt für Roggen
230 Mark nnb für Weizen 270 Mark für die Tonne . Bis
auf weiteres ivird für das zur Ablieferung gelangende Brot¬
getreide einen Dreschprämie von 20 Allarkfürdie Tonne ge¬
währt . Da diese Prämie später wieder sortfällt , liegt es im
Interesse der Landwirte , alsbald Brotgetreide auszndreschen
und den Herren Bürgermeistern beziv. den vom Kvmmunalver-
band beauftragten Auskünfern anzubieten.

Die Biagistrate der Städte und die Herren Bürgermeister
der Landgemeinden ersuche ich um schleunige Bekanntgabe
an die Landivirte.

Der Königliche Landral.
I . V . : von B e r n u s.

^Illltils, jlkll ll .lupft ubellils8W j« kt  Merkiche:
Gedächtnisfeier für auf dem Leide
der Ehre gefallenen Mitglieder der
evangelischen Gemeinde dahier.

Die Angehörigen werden herzlichst gebeten , die Namen
und die Aegimentsnummer der seit der letzten ^ eier am

Totenfeste Gefallenen den zuständigen Geistlichen bis
Freitag , den 25 . August mitzilteilen.

Der Airchenvorstand.

Tode3 -Anzeige.

Der Kartosfelverkanf
den 21 . August , Dort vormittags 9— 12 Uhr und nachmit-

"" 2- 6 Uhr

^erdinandsanlage 21

Die Kartoffelverteilmtgsstelle.

Heute entschlief nach kurzem beiden unser lieber,
treuhesorgter Vater und Orossvater

doliann Martin Bender
Metzgermeister

im 78. Lebensjahr.

Oberstedten , den 19. August 1916.

Im laiüoii der tiefaeriiden Hinterbliebenen
Friedrich Bender,
Familie Fritz Hackel.

Die Beerdigung findet Montag , den 21. August , nachmittags6 Uhr vom Sterbehause aus statt.

Spiritus Ersatz „Jlogen
Otto Bottz,

Kgl - Hoflieferant.
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Folgende Lebensmitteln werden in den
städtischen Läden abgegeben.

I. Im Laden I Rathaus s
Geier auf rotgestrichenen Karten zu dem im Verkaufslokal angeschlagenen

Preis.

Auf die anderen Karten Eier im Laden Louisenstrafle 14.
In beiden Läden«

Butter resp . Margarine
Trockenmilch pro 7:i Pfund M. 1.—
Condensierte Milch per Dose ff

1.—
Cacao „  7i Pfund

ff 1.60
Marmeladen „ Glas ff 0 .90
Reis in Bouillon „ Kilodose ft 2.20
Erbsen fein 2 Pfunddose /, 1.50
Erbsen sehr fein 1 Pfunddose ff 0 .90
Leberwurst 1 Pfunddose ff 2 80
Rindfleisch im eigenen Saft 1 Pfunddose ft 3.—

. n // // ^ „ tt 12 .—
Cervelatwurst zu den ausgezeichneten Preisen
Sardinen pro Dose
Makrelen

//
/ / / /

1.—
1.25

Bad Homburg v. d. Höhe , den 19. August 1916.

Dev Magistrat.
_ LebenSm ittel -Versorgung.

Für die Zeit vom 21 . August bis 2. September kommen in den
hiesigen Lebensmittelgeschäften Graupen und Erbsenmehl zum
Verkauf . Die Abgabe erfolgt gegen Abstempelung der Lebensmittelkarte
und zwar erhalten 2 Personen 7* Pfd ., 2— 4 Personen Pfd ., 4— 6
Personen 7< Pfd . usw . für je 2 Personen 7. Pfd . mehr von jeder Sorte.
Für Erbsenmehl kann auch, soweit Vorrat , Maismehl abgegeben werden
Der Kleinverkaufspreis beträgt für Graupen 40 Pfg . , ' für Erbsen¬
oder Maismehl 60 Pfg . für das Pfund.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 19. August 1916.

Dev Magistrat.
_ Leben smittelversorgung.

Milchnntersuchung:
üon 12 Proben hat am 17 . 8 . cr . stattgefundkn und folgendes Ergebnis

gezeigt :

a. Vollmilch , runde Kannen:
Weigand Heinrich , Hier
Schniidt Wilhelm „
Fritzel Karl 1, Obereschbach .
Markloff Philipp , Seulberg.
Himmelreich Phil ., Obereschbach

„ Ludwig , „
Hofmann , Johann „
Wolf Wilhelm „
Himmelreich Robert „
Wagner Jakob , Hier
Wächtershäuser , Joh . K. SB., Obereschbach

" Phil . U.

< . H °" burger Milchverkehrsordnung mutz der Fettgehalr einer Vollmilch min-
bestens 3 / , betragen , andernfalls dieselbe als Magermilch angesehen wird . Daß der Fett¬
gehalt einer Vollmilch von 3°/0 erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen
versehenen Ziffern.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 19. August 1916.

Hurhaustheater Bad Homburg
Dienstag , den 22 . August 1916 , abends 8 Uhr:

2. Vorstellung im Operetten -Zyklus des Albert Schu
Operetten -Theaters , Frankfurt a. M

Die Förster Christi
Operette iv.*,drei Akten von Bernhard Buchbinder.

Musik von üeorg Jarno.
Einstudiert und in Scene gesetzt vom Oberspielleiter Emil Nothmann.

Musikalische Leitung : Kapellmeister Julius Palm.
Personen

Kaiser Josef JI.
Graf Kolonitzki , Generaladjutant
Graf Gottfried von Loeben , Obersthofmeister
von Reuttern , Kammerherr
Baronesse Agathe von Othegraven , Hofdame
Graf Sternfeld , Hauptmann
Komtesse Josephine , seine Schwester .
Franz Földessy , Gutsverwalter hei Sternfeld
Hans Lange , Förster .
Christine , seine Tochter
Peter Walperl . .
Minka , Zigeunerin j .
Hofdamen , Hofherren , Gardisten , Gendarmen , __ _

schlechts , Lakaien , Zigeuner , Musikanten usw.
Der erste Akt spielt an der ungarischen Grenze vor dem Forsthause,

zweite Akt spielt am Hofe in Wien . Der dritte Akt spielt im Forsth
Das ganze im Jahre 1764.

Nach dem 1. und 2. Akte je 40 Minuten Pause.

Carl Eggers<D
Gg . Ohlmeyer
Ernst Willert
Fred Fried
Rosel van Born
W . Hanschm
Bertha Menzel
Emil Schroers
K. Schlegelnf
Anni Sutter
Fritz Weber
Winni Fischer

Bürger , Bauern beider

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 5.00 Mk.

1. Rangloge 4.00 Mk . — Parquetloge 3.00 Mk. - Sperrsitz3 .00 Mk. - II.
löge 2.00 Mk. — Stehplatz 2.00 Mk. - 111. Rang reserviert 1.00 Pfg . — Gallerie
I ® ” Militär Ermässigung Vorverkauf auf dem f

Kaeeenöffnung  7 1/, — Anfang pünktlich 8 — Ende 10 '/, Ube.
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3,5 °/,*
3,4 °/,*
2,8°/,
3,2 °/,*
3,4 °/,*
4,2 °/,*
3,1 °/,*
3,4,/ °*
3,1 °/,*
3,2 °/,*
3,5 «/,*
3.0' /,

Polizeivevwaltung.

gegen Baar zu kaufen gesucht.
Größe : 3 bis 40 ? . 8 .

Angebote mit Leistung , Spannung,
Stromart und Preis unter Chiffre

. 8 . 40 an die Exp. d. Blattes.

gesucht.

AHmi«
mit Preisangabe
tt. Alter zu kaufen

Jsenbiel , piikrnbetj.
Christi . Versammlung . Elisabethenstr

9a 1. Jed . Sonntag Vormittag für Kinder
11 — 12 Uhr , Sonntag Abend 8 — 9 Uhr
öffentl . Vortrag , jeden Donnerstag von
8 ' /z— 9V 2 Uhr Gebetslunde.

n

Kirchliche Anzeige«
Gottesdien st- Ordnu«

der katholischen Pfarrei Mariä
fahrt z« Bad Homburg.

Sonntag , den 20 . August , Kirchweih
Pfarrkirche , morgens 6, 8 und 1L
hl . Messen, letztere mit Predigt ' °
Feierliches Hochamt mit Predigt,
mittags 2 Uhr : feierliche Besperl
8 Uhr Kriegsandacht.

An den Wochentagen : bl. Messen 6
8 Uhr ; (Montag und Donnerstag <
Schulgottesdienst ') / Austeilung der ?•
munion 6, 7 und 8 Ukr-  Krie
abends 8 1/2 Uhr . / '

Sonntag nachmittag 4 Uhr : FcinliG
nähme neuer Mitglieder in die M
Jungs , auenkongregation.

Gottesdienst -Ordnung-
in der kath. Pfarrei Johannes der

Bad Homburg -sKirdorfj.
Sonntag , den 20 . August ltl

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mit P " d>g
2 „ Andacht
8 „ Rosenkranzandachl.

Werktgs . 6 ' /2 Uhr SchulgottesrE
7 1/* Uhr 2te hl- Meff-

„ Samstags >m
sternhaus ^

„ »/*9 „ abends Kriegs' »" Z

Verantwortlicher Nedakteur (£. Freudenmann, Bad Homburg v. d. H. — Druck und Berlag derHofbuchdruckerrtC. I .Tchick Sohn.
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